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Die geehrten Leſer unſerer Zeitung bitten wir, die Be⸗ 
ſtellung auf die „Stettiner Zeitung“ für das Z3te Quartal 
1866 recht bald bei der nächſten Poſtanſtalt, in Stettin bei 
den bekannten Ausgabeſtellen oder bei der Redaktion, Schul⸗ 
. ße 17 Der Preis iſt bei den Poſtanſtalten 
vierteljährlich 1 Thlr. 5 Sgr., in Stettin vierteljährlich 


zenſtraße 17, zu machen. 


1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 
Die Redaktion 


Die Partei der Verfaſſungstreuen. 


Während die demokratiſche oder, wie ſie ſich ſelbſt nennt, 
die liberale Partei mehr und mehr auf dem Boden der Ver⸗ 


fafjungsverlegung und des Umſturzes übergeht, vollzieht ſich 


mehr und mehr die Vereinigung der konſervativen und libe⸗ 
ralen Partei zu einer Partei, welche die Verfaſſung aufrich- 


tig und ehrlich aufrecht erhalten und nach ihrem Wortſinne 


auslegen will, und die man daher die Partei der Verfaſſungs⸗ 


treuen nennen könnte. Unſere Zeitung hat von Anfang an 
dieſen Standpunkt ſtreng inne gehalten und wird ihn auch 
ferner behaupten. Den Gegnern aber iſt dieſe Vereinigung 
ebenjo überraſchend als unangenehm geweſen. So ſchreibt 
die „Neue St. Z.“, das Blatt des Programms vom 9. 
Juni, von den Konſervativen: „Eure größten Feinde — 
die Altliberalen, die Schwachen, die ihr bisher mit der weg⸗ 
werfendſten Geringſchätzung behandelt habt — wollt ihr zu 
Abgeordneten machen; ſie ſollen euch vorläufig als Geldbe⸗ 
willigungsmaſchinen dienen. Daß ihr damit etwas ausrich⸗ 
ten ſolltet, macht uns wahrlich nur — kleine Sorge. — 
Allein einen Blick des Mitleids wollen wir doch den un⸗ 
glücklich Gemißbrauchten ſpenden, welche ſich dazu hergeben, 
ihren bis dahin ſchon geringen politiſchen Ruf jetzt ſelbſt 
für immer zu Grabe zu tragen.“ 

Das Blatt kann, wie jeder ſieht, ſeinen Aerger über die 
vollbrachte Vereinigung nicht verbergen, und bricht daher in 
gemeines Schimpfen aus. Ihm iſt die Möglichkeit dieſer 
Vereinigung bei der Abweichung der Anſichten ein unbe⸗ 
greifliches Räthſel, das es nicht zu entziffern vermag. Wir 
wollen ihm daſſelbe löſen Helfen, müſſen jedoch das geehrte 
Blatt auf den ihm unbequemen Boden der Geſchichte führen. 
er Im Alterthume gab se ein e Sl, die Grie⸗ 

en, von, dem die Redaktion der „Neuen St. Ztg.“ ei 

in der Schule gehört haben wird. In diefem eie uten 
ſich die beiden mächtigſten Staaten: Athen, die intelligente 
Macht des Nordens, und Sparta, die reaktionäre Macht 
des Südens, um dic Oberherrſchaft in einem langen Kriege, 
den man den peloponneſiſchen Krieg nennt. Athen war in 
demſelben feinem Gegner geiſtig weit überlegen, dennoch er⸗ 
lag es, weil es im Innern ſeines Staates von Parteien 
zerrifien war und weil dieſe Parteien ihren Zwiſt höher 
ſtellten, als das Wohl des Vaterlandes. Nicht Sparta, 
ſondern der innere Zwiſt und Parteihader bat Athen beſiegt 
und für alle Zeiten aus der Reihe der bedeutenden Staaten 
geſtrichen. Die Wahrheit dieſer Geſchichte kann die Redak- 
tion der „Neuen St. Ztg.“ in jeder beliebigen populären 
Weltgeſchichte nachleſen. 

Nun wir, die wir Geſchichte getrieben haben, kennen 
dieſe Begebenheit und laſſen uns das Schickſal Athens 
eine Warnung ſein. Wie einſt Athen in Griechenland, ſo 
ſteht heute Preußen in Deutſchland. Auch Preußen iſt in 
Deutſchland die intelligente Macht des Nordens, die das 
geiſtige Uebergewicht in Deutſchland beſitzt; auch Preußen 
ſteht im Kampfe der reaktionären, altväterlichen Macht des 
Südens, dem römiſch katholiſchen Oeſterreich gegenüber; 
auch Preußen kann mit Leichtigkeit ſiegen, wenn es im In⸗ 
nern feſt und einig iſt, dagegen muß auch Preußen, wie 
einft Athen, erliegen, wenn der Parteihader der innern 
Parteien die Vaterlandsliebe überwindet und zerſtört. Und 
weil dies die Geſchichte lehrt, desbalb laſſen wir jetzt allen 
Zwiſt fahren und vereinigen uns mit allen, welche noch ein 
Herz fürs Vaterland haben, welche noch das Vaterland 
über die Partei ſtellen und die Verfaſſung höher achten als 
die Wünſche der Partei, um dem Staate die zum Kriege 
erforderlichen Geldmittel zu bewilligen und alle unſere Kräfte 
dem Staate während des Krieges zur deen Berg u ſtellen. 

Das iſt der Grund unſerer jetzigen Vere han zu 
einer patriotiſchen Partei. Alle Männer, welche nicht blind 
in Parteileidenſchaft wider das Heil Preußens kämpfen 
wollen, werden ſich je länger je mehr, daran zweifeln wir 
nicht, dieſer unſerer patriotiſchen Partei anſchließen. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Junl. Die Aktion der preußiſchen 
Armee, durch welche dieſelbe mit kaum zwel Diviſionen innerhalb 
eiwa dreier Tage ganz Norddeutſchland gewiſſermaßen abgefegt hat, 
wird — wie auch fonft immer die Würfel des Krieges fallen 
mögen — ein geſchichtliches Denkmal bleiben ſowohl für die aus- 
gezeichnete Organiſation und Leitung des preußiſchen Militärweſene, 
als nicht minder für die kriegeriſche Untüchtigkeit der in ihrer 
Selbſtändigkeit belaſſenen kleinſtaatlichen Kontingente. Dennoch iſt 
man ſich deſſen hier ſehr wohl bewußt, daß, wie groß auch die 
errungenen Vortheile find und wie bedeutend dieſelben auch ins 
Gewicht fallen werden, wenn mit Gottes Hülfe der Sieg bei un- 
ſeren Fahnen bleibt, dennoch jene Vortheile noch keine definitiven 
ſind, und daß der Kampf mit einem in keiner Weiſe zu unter⸗ 
ſchätzenden Gegner — Se. Königl. Hoheit hat ihn in feinem Ar- 
meebefehl ſehr ſachgemäß und würdig als den erſten „ebenbürtigen“ 


Stettine: 


vention vorgeſehen find. 


bei einem Bauer ein junger au 
derſelbe von preußiſchen Pat 
er mit den öſterreichtſchen 2 
und als Spion abaeliefe 


Feind bezeichnet, der jel6O Jahren uns gegenüberſteht — jetzt 
eigentlich erſt beginnt. Aererſeits iſt freilich auch kein Grund, 
ſich den Beſorgniſſen hingeben, welche jetzt bier und da das 
Publikum beunruhigen, nalich daß die Unthätigkeit Benedels auf 
einem tief angelegten ſtragiſchen Plane beruhe und für unſere 
Truppen „eine Falle“ wen könne. Die Auffaſſung hat ſehr 
wenig Wahrſcheinlichkeit fi fh. Ein ſtrategiſcher Plan, welcher 
dem Gegner einen ſolchen zörſprung ließe, wie wir ihn durch die 
Oktupirung Sachſens gewenen haben, wäre denn doch ein faſt 
zu fein geſponnener und mi wäre faſt verſucht, ihn „verzweifelt 
dumm zu nennen.“ Aber u dieſer Weiſe verhält ſich die Sache 
auch wahrſcheinlich gar nic ſondern weit näher liegt der einfache 
Erklärungsgrund für die lthätigkelt der öſterreichiſchen Armee, 
daß Benedek auf eine beenlende Zerſplitterung der preußiſchen 
Streitkräfte durch 1 90 am Rhein und in Mittel⸗Deutſch⸗ 


land gerechnet hatte, nun iber erkennen muß, daß ihm fait die 
geſammte preußiſche Heeremacht gegenüberſteht und daß er in 
dieſer Lage die Dffenfive wagt, ohne vorher Verſtärkungen 
herangezogen zu haben. dieſer Auffaſſung ſtimmt auch voll⸗ 
ſtändig der Marſch der Brigde Kalik nach Böhmen, ſowie die von 
Oeſterreich verlangte Direklan bairiſcher Truppen in eben jener 
Richtung. Beide Truppenkiper ſollten ohne Zweifel urſprünglich 
auf einem ganz andern Kregstheater gebraucht werden. 

Zur Milderung dei Schickſals im Felde verwundeter 
Krieger beſteht bekanntlich auch eine internationale Kon- 
vention, welche im Oktobe des Jahres 1864 in Genf abgeſchloſſen 
wurde und deren Grundgeſanke ift, daß der im ehrlichen Kriege 
verwundete Feind kein Fein mehr, ſondern dem Schupe aller Na⸗ 
tionen empfohlen ſei. Dider Konvention find meines Wiſſens 
bisher beigetreten: Preußen, ae Belgien, die Niederlande, 


Italien, die Schweiz, Spanich, Portugal, Dänemark, Baden, Wür⸗ 
temberg und Darmſtadt, — der aber nicht Oeſterreich, obgleich 
es an desfallſigen Anregungen auch von hier aus vor noch gar 
nicht langer Zeit nicht gefehlt hat. Se. Majeſtät der König hat 
gleichwohl den preußiſchen Ober⸗Kommandeuren Anweiſung dahin 
ertheilt, dafür zu ſorgen, daß auch gegen öſterreichiſche Verwundete 
und Kranke in Erwartung der Reciprocität alle diejenigen Rück⸗ 
ſichten der Humanität beachtet werden, welche in der Genfer Kon- 


Neiſſe, 22. Juni. In dem 2¼ Meile von der Grenze 
auf preußiſchem Gebiete liegenden Dorfe Dürre-Kunzendorf diente 
Böhmen gebürtiger Knecht. Da 
en mehrfach beobachtet wurde, wie 


) rkehrte, wurde er arretirt 


ANA 


Eskadron Palffy⸗Huſaren hatte davon 


Das 
Gehöft des Bauern wurde umzingelt und Pechkränze ꝛc. herbeige⸗ 
ſchafft, um es niederzubrennen. Dem Bauer glückte es, durch ein 


Fenſter zu entſpringen und die nächſte preußiſche Patrouille, beſte⸗ 


heud aus wenigen Mann des 1. ſchleſiſchen Grenadier-Regiments 
Nr. 10, zu erreichen. Die Frau des Bauern, die mit einem klei⸗ 
nen Kinde auf dem Arm das Haus verlaſſen wollte, wurde durch 


das Vorhalten der Karabiner ins Haus zurückgetrieben, ihrem Fle⸗ 


hen und Weinen wurde als einzige Antwort ein rohes Hohnlachen. 
Gleich darauf ſtieg die Flamme von allen Seiten auf. In dieſem 


Augenblicke kam die preußiſche Patrouille heran, bei deren Anblick 
die Huſaren verſchwanden. 


Den vereinten Anſtrengungen der Bau- 
ern und Soldaten gelang es, die Bauerfrau, die ſich mit ihrem 


Kinde in den Keller geflüchtet hatte, zu retten, das Gehöft aber 


wurde ein Raub der Flammen. — Kann man ſolchen Beispielen 
gegenüber wirklich noch von „Bruderkrieg“ ſprechen? Se. Königl. 


Hoheit der Kronprinz hat befohlen, daß der Schade des Bauern 


reichlichſt abgeſchätzt und die veranſchlagte Summe von den nächſten 
öſterreichiſchen Ortſchaften durch Kontribution einzuziehen iſt, indem 


den Ortſchaften von dem Benehmen der öſterreichiſchen Soldaten 
Mittheilung gemacht wird. 


Köln, 24. Juni. Zur Beſeitigung vielfach obwaltender irr- 
thümlicher Beſorgniſſe kann mitgetheilt werden, daß der Eiſenbahn⸗ 
verkehr zwiſchen hier und Frankfurt a. M. noch keinerlei Störung 
oder Beläſtigung unterworfen iſt und die Bahnzüge ohne Wagen- 
wechſel von Ort zu Ort gehen. 

Saarbrücken, 20. Juni. Von der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion geht der „Saarbr. Ztg.“ nachſtehende Berichtigung zu: 
„Wenn in Ihrer Zeitung geſagt wird: „Der Bahnverkehr durch die 
Pfalz, ſowie über Bingerbrück hinaus ſei bis auf Weiteres gänz⸗ 
lich aufgehoben c.“, jo iſt dies faktiſch unrahr, indem wir noch 
täglich alles an Perſonen, Gepäck und Gütern in dieſer Richtung 
befördern, was uns aufgegeben wird.“ 

Kaſſel, 21. Juni. General v. Beyer hat folgende Prokla- 
mation erlaſſen: 

An das kurheſſiſche Volk! 

In Folge des zwiſchen Preußen und dem Kurfürſtenthum 
Hefien ausgebrochenen Krieges iſt die Okkupation des Kurfürſten⸗ 
thums durch die unter meinem Befehl ſtehenden Truppen vollzoger 
worden. Damit iſt die Autorität des Kurfürſten ſuspendirt. Die 
Miniſter des Kurfürſten, welche das feindſelige Verhalten gegen 
Preußen angerathen, habe ich ihrer Funktionen enthoben und ihnen 
jede Amtshandlung unterſagt. Einftweilen wird die Regierung des 
Landes von mir im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Preußen geführt werden. Das Staatsvermögen, wie das der Pri- 
vaten wird gewiſſenhaft geachtet werden. Ich ertheile die beſtimmte 


Zuſicherung, daß die Verfaſſung und die rechtmäßigen Landesgeſetze 


des Kurſtaats beobachtet und aufrecht erhalten werden ſollen, ſo⸗ 


weit der Kriegszuſtand irgend zuläßt und die auch von der Lan- 


Zeitung. 


Morgenblatt. . den 26. Juni. 1866. 


Truppen in Kurheſſen. 


ſchuß in Einvernehmen geſetzt. 
über: 
Beyer in der Sitzung des bleibenden Stände-Ausſchuſſes lautet 
nach ſicherer Nachricht wie folgt: 

115 r Grenze Jie 
e e e 
ſetzung, daß der junge Burſche von dem preußiſchen Bauer ver- 
rathen ſei, überſchritten ſie, 30 Mann ſtark, die Grenze. 


ſammlung 

ſten König und 9 
des Kurfürftenthums 
Ueberſchreitung der Grenze habe ich 


Preis tu Stettin olerteljährlich 1 Tr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Boteulohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sg 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


— 


desvertretung Kurheſſens beſtändig erſtrebte bundesſtaatliche Eini- 
gung Deutſchlands nicht Aenderungen erfordern ſollte. Ich über⸗ 
nehme die 
zugewieſenen Befugniſſe, indem ich mir vorbehalte, 
Staatsbeamte mit der verfaſſungsmäßigen Fortführung der laufen- 
den Geſchäfte in der Verwaltung, der Juſtiz, des Innern und der 
Finanzen zu beauftragen. Der Gang der Verwaltung wird unge- 
ſtört erhalten werden, wenn die Beamten der Landeskollegien, deren 
Mitglieder und alle ſonſtigen Beamten und Diener meinen Ver⸗ 
fügungen, wie den Anordnungen 
der Geſchäfte beauftragten Beamten willige Folge leiſten. 
befien! Bereits habe ich Euch für die herzliche Aufnahme, für die 
gute Verpflegung, welche meine Truppen überall bei Euch ge⸗ 
funden, für die Bereitwilligkeit, mit der Ihr den unvermeidlichen 
Requifitionen entgegengekommen ſeid, meinen Dank zu ſagen. Ich 
erfülle gern dieſe Pflicht. 
den ſchwerſten Prüfungen bewährt gefunden worden. 
auch der unter meiner Autorität eingeſetzten einſtweiligen Landes ⸗ 
verwaltung durch Eure lopale Haltung ihre ſchwierigen Aufgaben 
erleichtern. Eefüllt ſich dieſe Hoffnung, ſo wird es leicht ſein, die 
Laſten des Kriegszuſtandes, welche zunächſt Einzelnen auferlegt 
werden mußten, unter Heranziehung der Revenüen des Kurfürſten 
auszugleichen; ſo wird es 
hältniſſe dem Lande weſentliche 
werthe Verbeſſerungen zu ſchaffen. 
ſeitigung der noch beſtehenden proviſoriſchen Geſetze 
ſungswidrigen Verordnungen, 
verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtandes erforderlichen Einleitungen tref- 
fen. Ich werde es mir angelegen ſein laſſen, 
empfindlicher Lücken in der Geſetzgebung, welche den wirthſchaftli⸗ 
chen Fortſchritt des 
Sorge zu tragen, 
Wiſſenſchaft beſtimmten Anſtalten nach Kräften zu fördern bemüht 
ſein. Bei gegenſeitigem Vertrauen wird 
Streben, ich zweifle nicht daran, gelingen, 


in der Verfaſſungs⸗Urkunde den einzelnen Miniſterien 
turheſſiſche 


der von mir mit der Fortführung 
Kur⸗ 


Eure Biederkeit und Loyalität ſind in 
Ihr werdet 


möglich ſein, trotz der obwaltenden Ver⸗ 
Erleichterungen und wünſchens⸗ 
Ich werde die zu baldiger Be⸗ 
und verfaſ⸗ 
ſowie alle zu voller Herſtellung des 


für die Ausfüllung 


Landes nur zu lange zurückgehalten haben, 
und die der Pflige der Volksbildung und der 


es unſerem vereinten 
beſſere Zuſtände und 


hellere Tage für das kurheſſiſche Land herbeizuführen. Ich zähle 
auf Euch, wie Ihr mir vertrauen dürft! Kaſſel, den 21. Juni 
1866. Der Generalmajor und Kommandeur der preußiſchen 


v. Beyer. 
Der General v. Beyer hat ſich ferner mit dem Stände⸗Aus⸗ 
Die „Heſſ. M.-Z.“ berichtet dar⸗ 


Eine Anſprache bez. Mittheilung des Hrn. Generals von 


en des bleibenden Ausſchuſſes der Ständever⸗ 


iſſe, wel meinen allergnädig⸗ 


zu geben. In 


Hochgeehrte Herr 
1. Sie kenne 


meiner Bekannkm h 
ausgeſprochen, daß wir nicht 
als Feinde, ſondern als Freunde kommen, die hoffentlich bald durch 


ein feſteres Band, als das des nunmehr aufgelöſten Bundes war, 
mit Ihnen verbunden ſein werdeu, durch ein Band, welches Noth⸗ 
wendigkeiten wie die, die mich hierher geführt hat, für alle Zu⸗ 
kunft unmöglich machen wird. Ich frene mich, jene Verſicherung 
Ihnen, den Vertretern der eben vertagten Stände, von Angeſicht 
zu Angeſicht wiederholen zu können und reiche Ihnen, Herr Vor⸗ 
ſitzender, als Zeichen der herzlichen und brüderlichen Geſinnung, 
die mich und meine Truppen für das brave Volk der Kurheſſen 
erfüllt, meine Hand, ich reiche fie damit dem kurheſſifchen Volke. 
Ich empfange Ihren Handſchlag als Unterpfand des Vertrauens, 
welches mir Ihre loyalen Landsleute entgegen bringen. Laſſen Sie 
uns in wechſelſeitigem Vertrauen zuſammenwirken. Die Räthe des 


Kurfürſten, welche die feindſelige Haltung angerathen haben, die 
Se. Königl. Hoheit zu unſerm Bedauern und zum Schaben 
Landes gegen Preußen angenommen hat, können ihre Funktionen 
nicht weiter fortſetzen. Von dem Wunſche bejeelt, die unde meld. 
lichen Laſten und Störungen der Okkupation dem Kurfürftenibume, 
jo weit irgend möglich, zu erleichtern, den Gang der Verwaltung 
in allen Zweigen ungehemmt und ununterbrochen fortdaucen u 
laſſen, wünſche ich die obere Leitung derſelben, welche unter meiner 


Autorität ſtehen wird, Männern anzuvertrauen, die das Vretrauen > nr 


des Landes beſitzen. In Vertretung der eben vertagten Stünbener- 
ſammlung werden Sie, hochgeehrte Herren, am beſten im Ste ade 
ſein, mir diejenigen Männer zu bezeichnen, denen die Zuneigunz 
des Landes die Geſchäftsführung erleichtern würde, deren 
ter gleichzeitig Bürgſchaft gäbe, daß fie der Lage der Dinge mi: 
richtigem Urtheil ſich fügend, mich aufrichtig zu unterſtützen ae 
find. Lebhaft würde ich beklagen, wenn Sie, meine boch ehren 
Herren, mir Ihre Mitwirkung zu dieſem wichtigen Schritte ver⸗ 
ſagten. Ich würde dann nach eigenem Ermeſſen handeln mifen, 
aber nicht ſicher ſein, ob meine perſönliche Kenntniß ausreſcht, Die 
Männer zu finden, welche der Augenblick fordert, und welche den 
ſchwierigen Aufgaben deſſelben nach allen Seiten gewachſ jein 
würden. Dem Ergebniß Ihrer Berathung ſehe ich unvermweilt 
entgegen. Laſſen Sie uns in herzlicher Einigkeit tren zuſammen⸗ 
alten. 
; — Das „Pays“ meldet aus Trient in Tyrol; In den Ieh- 
ten Tagen haben unbekannte Hände einen Theil der Straße der 
ſtört, der von Provereto zum Monte Caſalo führt, wo das oſter · 
reichiſche Geniekorps Bertheidigungs- Vorbereitungen getroffen hatte. 
In der Nacht vom 16. Juni ging von Provereto nach jenem Berge 
eine halbe Batterie von ſchwerem Kaliber mit drei Munitions wagen 
ab, die von Leuten geführt wurde, welche die Beſchädigung 
Straße nicht kannten und vom Monte Caſalo mit Mann, Pie- 
den und Munition in den Abgrund ſtürzten. 0 


Ausland. 
Paris, 22. Juni. 


— Im Kriegs-Bulletin des Abend⸗Moniteurs wird gemeldet: 
Die Preußen haben mit bemerkenswerther Energie die Initiative 
zu den ſtrategiſchen Operatlonen ergriffen und Sorge getragen, die 
Formation aller Länder, die ſie von Anfang an weggenommen 
baben, in eine kompakte Maſſe zu bewerkſtelligen. Einmal in dem 
Beſitze ihrer Stellungen, können ſie die Ereigniſſe ruhig abwarten. 
Die Rolle Oeſterreichs und ſeiner Verbündeten beſteht nun darin, 
Die 
Baiern decken die Mainlinien von Bayreuth bis auf Aſchaffenburg, 
und fügen ſich rechts auf die Defterreicher in Böhmen, links auf 
das Armeekorps des Prinzen Alexander von Heſſen bei Frankfurt. 
An der Spitze des baiertſchen Armeekorps (7. Armeekorps der Bun⸗ 
desarmee) ſteht der Groß -Onkel des regierenden Königs, Prinz 
Karl von Baiern. Sein Hauptquartier ſcheint Bamberg zu fein. 
Dieſem und dem 8. unter dem Prinzen Alexander von Heſſen ſte⸗ 
henden Armeekorps ſcheint die Aufgabe obzuliegen, vorwärts zu 
gehen, um die Preußen in Thüringen und Heſſen zu durchbrechen 
und zu vertreiben. Das 8. Bundes⸗Armeekorps, welches Würtem⸗ 
berg, Baden und Heſſen-Darmſtadt umfaßt, zu dem auch die Naſ⸗ 
ſauer geſtoßen ſind, iſt durch einen Kern Oeſterreicher noch ver⸗ 
färtt — Die Oeſterreicher haben das Tombarbijch - venetlaniſche 
Königreich, ſo wie Trieſt und die Umlande in Belagerungszuſtand 
erklärt. Gegen die Lombardei hin haben ſie ſich mehrere wichtige 
llebergangspunkte ſicher geſtellt. Doch ſollen geftern Morgen, am 
21. Juni bereits italieniſche Freiſcharen Tyrol angegriffen haben. 
General Cialdini iſt in Ferrara, König Viktor Emanuel in Cere⸗ 
mona, feinem Hauptquartier. Die Feindſeligkeiten werden daher 


ſie anzugreifen und ihre Vertheidigungslinien zu durchbrechen. 


wohl auf dieſer Seite nicht lange mehr auf ſich warten laſſen. 


London, 21. Juni. Vor dem Polizeigerichte in Brighton 
ſtand geſtern Wilh. Goergs, ein Muſiklehrer aus Stolberg (28 Jahr 
alt) unter der Anklage, einen Brief an Graf Bismarck geſendet zu 
Das Schriftſtück lautet 


haben, worin er ihm mit dem Tode droht. 
folgendermaßen (aus dem Engliſchen): 


„Brighton, 3 Hampton-place, Pfingſten 66. Unglücklicherweiſe, 


Herr, ſind Sie diesmal mit dem Leben davongekommen. Aber es 


giebt noch Patrioten, die nicht davor zurückſchrecken, Ihrem mi⸗ 


ſerabeln Daſein ein Ende zu machen. Mein unvergeßlicher Freund 
Jerd. Blind hat mich gelehrt, Sie nicht zu fehlen. Machen Sie 


ſich auf Dolch und Gift gefaßt. Ich fehle Ste nicht. Nehmen 
ſ. w. Wilhelm Goergs, früher 


Sie Abſchied von der Welt u. 
Lehrer zu Stolberg bei Aachen.“ 


Der Angeklagte hatte dem ihn verhaftenden Poliziften bekannt, 


den Brief geſchrieben zu haben, aber der Vertheidiger machte gel- 


tend, daß kein Beweis vorhanden, daß er ihn auch ſelber abgeſchickt 


und ferner, daß der Gerichtshof in der Sache inkompetent ſei, da 
die bedrohte Perſon in Preußen lebe. Das Gericht indeſſen konnte 
ſich nicht von der Stichhaltigkeit dieſer Argumente überzeugen 
und überwies die Sache den nächſten Aſſiſen. Bis dahin iſt der 
Angeklagte gegen Bürgſchaft von 1000 Pfd. St. auf freien Fuß 
gefebt worden. 


Pommern. 

Stettin, 25. Juni. Se. Königl. Hoheit der Kurfürſt von 
Heſſen-Kaſſel wird keineswegs, wie hieſige Blätter irrthümlich mel⸗ 
den, während der Anweſenheit in Stettin als Staatsgefangener 
behandelt. Derſelbe genießt vielmehr alle Auszeichnungen eines 
hohen Gaſtes unſers Königshauſes. Heute machte der Kurfürſt mit 
einigen Perſonen ſeines Gefolges zu Fuß einen Spaziergang, ganz 
wie es ſeinen Wünſchen entſprach. 

L— die zahlreichen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze haben 
uns genöthigt die Lifte der Wahlmänner bis zum Morgenblatte 
aufzuſchleben. Das Ergebniß beweiſ't, daß in Stettin die Demo- 
kratie vorwiegt. Unter 225 Wahlmännern gehören nur 27 der 
patriotiſchen Partei an, alle anderen der gegneriſchen, doch dürften 
auch viele von dieſen Männern ſich mehr zur wirklich liberalen 
Partei hinneigen und die Grundſätze des demokratiſchea Program- 
mes vom 9. Mai mißbilligen. 

Die Demokratie verdankt dieſen günſtigen Erfolg einerſeits 
dem langjährigen Einfluſſe ihrer am Orte eingebürgerten Zeitun- 
gen, andererſeits ihrem regen Eifer, der kein erlaubtes oder uner- 
laubtes Mittel ſcheut. Die Urwählerliſten haben ihnen zwar dies- 
mal trotz des Lohnes, den ſie dafür geboten hatte, nicht zu Gebote 
geſtanden und beelferten ſich daher einzelne Männer dieſer Rich⸗ 
tung in den Wahlverſammlungen die Namen der Urwähler nach- 
träglich mitzuſchreiben, aber um ſo thätiger waren ſie im nachträg⸗ 
lichen Heranziehen ihrer Parteigenoſſen, wo der Sieg ſchwankend 
ſchlen, und leiſteten ihre Vereine, der Abeiterverein ꝛc. hierbei gute 
Dienſte. Dagegen ließ der Eifer der Konſervativen und Altlibe- 
ralen vieles zu wünſchen übrig und fehlten faſt in jedem Bezirke 
ſelbſt viele Beamte, deren konſervative Geſinnung wir 
ſonſt kennen. Wären die Herren auf ihrem Poſten geweſen, 
wie es ihre Pflicht war, wir würden ganz andere Ergebniſſe auf- 
zuweiſen haben. Die Wahlmänner pakrlotiſcher Partei haben wir 
mit einem p. bezeichnet. 

1. Wahlbezirk. 1. Kommerzienrath Rahm. Kfm. Fr. Becker. 
2. Inſtrumentenmacher Böttcher. Agent Lundberg. 3. Inſtrumen⸗ 
tenmacher Weiher. Zimmermſtr. Ed. Schönberg. 

2. Wahlbezirk. 1. Bank- Direktor Barſekow p., Juſtizrath 
Pitzſchly p. 2. Bank⸗Dir. Riebe, Mediz⸗Rath Rhades p. J. Ma- 
ler Th. Pruß, Goldarbeiter Sperling. 

3, Wahlbenin. 1. Kfm. Jultus Brumm, Kfm. Geo. Marchand. 
2. Juſtizrath Zltelmean, Kfm. Grawitz. 3. Buchbindermeiſter 
Zichtner ſen., Stadtverorbe Rinck. 

4. Wahlbenrk. 1. Kaufaann Haack, Kaufmann Klemm. 2. 
Kaufmann Jahnke, Kaufmann Lawrence. 3. Kleidermacher Ebener, 
Gelbgleßer Ludwig. 
b 5. Wahlbezirk. 2 hai! Koleſch 
2. Schlächtermſtr. A. Meyer, Kfm. Zettwach. 3. Be 
Dahl, e a Böttchermeiſter 

| 6. Wahlbezirk. 1. Kfm. Ferd. Spiller, Kfm. 
baum. 2. Glaſermſtr. Lemm, Part. Lüdtke. 
ſtizrath Calow. 

„ 7. Wahlbezirk. 1. Kfm. Proſchwitziy, Kfm. Louis Block. 
2. Kfm. E. Böttcher, Kfm. Wehmer. 3. Makler Guldo Fuchs, 
Kfm. Th. Fritſch. 

| 8. Wahlbezirk. 1. Kaufm. Flemming p., Kfm. A. J. Schiſſ⸗ 


— 


Kaufmann W. Koch. 


wn 


A. H. Beer⸗ 
3. Kfm. Kuhr, Zu- 


Be — U u 


J. C. Krüger. 


mann. 2. Kfm. C. Hoffmann, Bermſtr. A. Recke. 3. Kfm. 
C. H. Holtz, Klempnermſtr. Sorau. 

9. Wahlbezirk. 1. Schlächtermſtiß. Starck p., Conſul Schreyer 
b. 2. Kfm. G. A. Kaſelow, Lithoaph W. Prutz. 3. Schuh⸗ 
machermſtr. Rexpgel, Althändler Wagr. 

10. Wahlbezirk. 1. Dir. Nocher, Kfm. Kaeber. 2. Kfm. 
Allendorff, Kfm. Winkelſeſſer. 3. rechslermſtr. Katter, Korb- 
machermſtr. Krüger. 

11. Wahlbezirk. 1. Stadtrath unge, Steinſetzermſtr. Kleſch. 
2. Dr. Weitze, Kaufm. Devantler. 3. Bäckermeſter Herrmann, 
Rentier Fauſt. 

12. Wahlbezirk. 1. Kfm. Ed. übcke p., Kfm. C. F. Bae⸗ 
venrokh. 2. Kfm. Louis Lewy, Bäckaiſtr. Grauert. 3. Lederhdl. 
Ruthkowski, Goldarb. Paul. 

13. Wahlbezirk. 1. Kfa. C. anzow, Rentier Alex. Mal- 
branc. 2. Kfm. Kuhk, Kfm. L. Damaſt. 3. Lederhdl. Black⸗ 
ſtady, Buchbindermſtr. Roſenkranz. 

14. Wahlbezirk. 1. Kfm. Karkutſ, Kfm. Zipperling. 2. Kfm. 
R. Heppner, Kfm. Lichtheim. 3. Makteur Dunker, Redakteur 
Dr. Wolff. . 

15. Wahlbezirk. 1. Dr. Siever, Rentier Franz. 2. Kfm. 
C. F. Witte, Kfm. Emil Aron. 3. Kfm. Lüderitz, Agent Aug. 
Rudolf. 

16. Wahlbezirk. 1. Brauereibeſ Kreich p., Kfm. Bartels p. 
2. Baumſtr. Calebow, Kfm. Rud. Ditz. 3. Dr. Meyer, Schmie⸗ 
demſtr. W. Dreyer. f 

17. Wahlbezirk. 1. Kfm. Ribbck, Kfm. Roſe. 2. Kaufm. 
C. L. Mann, Juſtizrath Ludewig. 3. Stadtv.-Vorſt. Saunier, 
Kfm. Seippel. 

18. Wahlbezirk. 1. Ofenfabr. Keppler, Kfm. Richter. 2. 
Juſtizrath Bohm, Röhrmeiſter Mübr. 3. Buchdruckereibeſitzer 
Dombrowsky, Kfm. Troſchel. i 

19. Wahlbezirk. 1. Stadtrath Köppen, Kfm. Bettenſtädt. 
2. Dr. Amelung, Makler Siewert. . Redakteur Wiemann, Dr. 
Waſſerfuhr. a 

20. Wahlbezirk. 1. Kfm. Carl Arl p., Kfm. H. Schmeerbauch p. 
2. Maurermeiſter Fortong, Ofenfabrikmt Dannien. 3. Tiſchler⸗ 
meiſter Kaſeburg, Kfm. Golien. 

21. Wahlbezirk. 1. Juſtizrath Zacharige, Kfm. Haker. 2. 
Kfm. Weyland, Kfm. J. Piper & Prof. Prutz, Photograph 
Stoltenburg. 

22. Wahlbezirk. 1. Kfm. All. Haaſe, Maurermeiſter A. 
Müller. 2. Aſſeſſor Oelſchläger, Kin. H. F. Weinreich. 3. Dr. 
Bredow, Stadtbaurath Hobrecht. 

23. Wahlbezirk. 1. Polizeiſekritär Rieck, Direktor Kleinſorge. 
2. Kfm. W. Haſſe, Kfm. W. Blaß. 3. Kloſter⸗Inſpektor Günther, 
Schulvorſteher Böttcher. 

24. Wahlbezirk. 1. Kfm. Jakob Berthold, Kfm. L. F. Hempel. 
2. Zimmermeiſter W. Paepke, Mautermeiſter C. F. Urban. 
Eiſenbahnbureau-Vorſteher Luckenbachtr, Kfm. W. Piper. 

25. Wahlbezirk. 1. Brennerei - Befiger Sellin und Radloff. 
2. Rentier Wedehaſe, Reſtaurateur Kreßmann. 3. Eiſenbahnb. 
Drews, Stadtrath Rückforth. 

26. Wahlbezirk. 1. Maſchinenbauer Pfannenbecker, Wraker 
Vrinkert. 2. Part. Goll, Fiſchermeiſter Kohl. 3. Maſchinenbau⸗ 


meiſter Schwarz, Mühlenbaumeiſter Bernhardt. 
JA Mehlbesier 1. Suufm Dtustwwi Kornyardt. 


2. v. Ohlen⸗Adlerskron p., Gaſtwirth Loof p. 3. Herr Lentz, 
Herr Hoppe. 

30. Wahlbezirk. 1. Kfm. Alb. de la Barre, Kfm. W. Schlie⸗ 
mann. 2. Kfm. R. Schöpperle, Kfm. W. Sapel. 3. Böttcher⸗ 
meiſter Dummann, Inſpektor Blenning. 

31. Wahlbezirk. 1. Scharfrichterei-Beſitzer Koppen, Kaufm. 
2. Stellmachermſtr. Breidſprecher, Kfm. C. Ste- 
phan. 3. Kfm. B. Stümer, Uhrmacher C. Dittmer. 

32. Wahlbezirk. 1. Stellmacher Glöge, Bäckermeiſter Pin- 
now p. 2. Part. Oldenburg, Kantor Dickow p. 3. Kfm. Mag⸗ 
nus, Kfm. Lindner. 

33. Wahlbezirk. 1. Färbermſtr. Schuck, Vlehhalter Frank. 
2. Kfm. A. Grohn, Tabackshändler F. Schmidt. 3. Färbermſtr. 
G. Bormann, Schmiedemſtr. H. Schultz. 

34. Wahlbezirk. 1. Böttchermeiſter Luther, Rentier Köhn. 
2. Schneidermſtr. Mews, Sekretär Armbroſt. 3. Maler Pllſch⸗ 
kowsly. Kfm. Stolz. 

35. Wahlbezirk. 
2. Kfm. Warſow, Kfm. Heuſchert. 
mermſtr. Kämmerling. 

36. Wahlbezirk. 1. Maurermſtr. Karl Piper. 
ueiſter W. Schultz. 3. Steinmepnftr. Nagel. 

38. Wahlbezirk. 1. Inſpeltor Bagemihl, Gärtner Gläsner. 
2. Forſtbeamter Wendt p., Bäckermſtr. Schulz p. 3. Reſtaurateur 
Pabſt p., H. Moſes. 

39. Wahlbezirk. 
2. Kfm. Greffrath, Kfm. Alex. Schultz. 
Leuſchner, Stadtrath Radloff. 

40. Wahlbezirk. Maurermſtr. Büttner, 
ner p. 2. Rendant Beda p., Lehrer Marquardt p. 
Haurwitz, Rentier Gutknecht. 8 

41. Wahlbezirk. 1. Brauerelbeſ. Pächter, Brauer H. Pächter. 
2. Gaſthofbeſ. Neumann, Reſtaurat. Stephan. 3. Schmiedemſtr. 
Schultz, Rentier Brüning. 

In den Militärbezirken iſt nicht gewählt. 

— Die Wahlmänner Grabow's ſind: 

1. Wahlbezirk. 1. Rentier Riebe, Rent. Schumann. 2. Kſm. 
Matthias. 3. Schiffsbaumeiſter E. Nüske, Kfm. A. Mauer. 

2. Wahlbezirk. 1. Formermſtr. Hoffmann, Holzhändler Kühl. 
2. Faktor Döffner. 3. Reſtaurateur Gleue, Eſſendreher Gollin. 

3. Wahlbezirk. 1. Brauereibeſitzer Siebers, Buchhalter Huf- 
nagel. 2. Ackerbürger F. Schmidt, Schiffskapitän Binder. 3. Kfm. 
F. Huth, Klempnermſtr. O. Kuchelbacher. 

4. Wahlbezirk. 1. Kfm. H. Wolff, Elgenthümer E. Kruſe. 
2. Kfm. A. H. Lockſtaedt, Rathmann Leclair. 3. Rentier C. A. 
Dittmer, Agent Leiſtner. 

5. Wahlbezirk. 1. Rentier Schmidt. 2. Inſtrumentenmacher 
Vetter, Oberlehrer Linke. 3. Zimmermſtr. C. Lange. 

Alt amm, 25. Juni. Von den heute gewählten 
Hi Wahlmännern gehören 10 der fonjervativen, 5 der liberalen 

artei an. . 


Dumme, 


1. Kfm. Karl Meiſter, Kfm. A. Krieger. 
3. Baumſtr. Bachſtein, Zim⸗ 


2. Zimmer- 


1. Brauereibeſitzer Rübe, Kaufm. Ziemſen. 
3. Subdir. d. Germania 


Zimmermiſtr. Blieſe⸗ 
3. Fabrikbeſ. 


§Neuſtettin, 25. Juni. Sämmtliche hierſelbſt gewähl⸗ 
ten 24 Wahlmänner gehören zur konſervativen Partei. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Reichenbach in Böhmen, 24. Junt, Mittags. Geſtern 
Abend haben kleine Scharmützel zwiſchen Abtheilungen des magde⸗ 
burgiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 10 und des brandenburgiſchen 
Dragoner-Regiments Nr. 2 mit einigen Eskadrons der öfterrei- 
chiſchen Regimenter Radetzki-Huſaren Nr. 5 und Lichtenſtein-Hu⸗ 
ſaren Nr. 9 ſtattgefunden. Heute Vormittag ſtieß die 4. Eskadron 
des thüringiſchen Ulanen Regiments Nr. 6 auf eine Abtheilung 
Lichtenſtein⸗Huſaren Nr. 9. 

Die diesſeitigen Verluſte waren bei beiden Gelegenheiten 


gering. Major von Guretzky und Lieuteuant von Haugwitz find 
leicht verwundet. Dem Feinde wurden mehrere Gefangene abge⸗ 
nommen. 


Gotha, 24. Juni, Abends. General- Lieutenant von 
Alvensleben, General-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, iſt hier 
eingetroffen, um die Unterhandlungen mit dem König von Han- 
nover zu führen. Letzterer befindet ſich bei ſeiner von allen 
Seiten eingeſchloſſenen Armee, welche nördlich von Eiſenach und 
Gotha ſteht. 

Abtheilungen der Hannoveraner, welche im Laufe des Vor⸗ 
mittags die Telegraphen zwiſchen Eiſenach und Gotha zu zerſtören 
ſuchten, find durch das Feuer einer Kompagnie des 5. Garde-Re⸗ 
giments zu Fuß mit Zurücklaſſung ihres Schanzzeuges abgewieſen 
worden. — 

Seit 3 Uhr Nachmittag ſind die Feindſeligkeiten eingeſtellt. 
Den Hannoveranern iſt ein Waffenſtillſtand bis zum 25. Juni 
früh 8 Uhr bewilligt. 

Eiſenach, 25. Juni, früh. Ein neuer Verſuch einzelner 
hannoverſcher Abtheilungen, zwiſchen Eiſenach und Gotha, trotz des 
geſtern Abend zugeſtandenen Waffenſtillſtandes durchzubrechen, iſt 
durch das 4. Garde⸗Regiment zu Fuß nachdrücklich zurückg ewieſen 
worden. 

Die Hannoveraner ließen mehrere Verwundete zurück; das 
4. Garde⸗Negiment hatte keinen Verluſt. 


’ Neueſte Nachrichten. 

Hannover, 24. Juni. Eine amtlich vorgenommene Auf- 
nahme des den Preußen hierſelbſt in die Hände gefallenen Kriegs⸗ 
inventars ergiebt: 60 Geſchütze, 800 Wagen aller Art, 10 bis 
12,000 zum Theil neue Gewehre und Büchſen, 2000 Centner 
Pulver, Pferdeausrüſtungen und ein vollſtändiger Birago' ſcher 
Brückentrain. 

Hamburg, 24. Juni, Abends. Nach Berichten aue Ko⸗ 
penhagen iſt am vergangenen Freitag die Verlobung des ruſſiſchen 
Thronfolgers mit der Prinzeſſin Dagmar im Familienkreiſe gefeiert 
worden. 

Weimar, 24. Juni. Sicherem Vernehmen nach bat das 
Berliner Kabtnet in einer Depeſche die preußtſchen Geſandten da- 
von in Kenntniß geſetzt, daß von den norddeutſchen Staaten Ol⸗ 
denburg, Anhalt, Mecklenburg- Schwerin, Mecklenburg. - Strelitz, 
Schwarzburg - Rüͤdolſtadt, SchwarzburgSondershauſen, Sachſen⸗ 
Eoburg-Gotbe, Altenburg, Waldeck und Lippe⸗Detmold aus dem 
8 deutſchen Bunde ausgeſchieden ind. Von anderen norddeut⸗ 
chen Reglerungen ſtehe elne gleiche Entſchließung demnächſt bevor. 

Kaſſel, 24. Juni, Abends. General von Beyer macht 
durch Öffentlichen Anſchlag bekannt, daß die hier verbreitete Nach⸗ 
richt, wonach die Kurheſſen zum preußiſchen Militärbienft herange- 
zogen werden ſollen, auf böswilliger Erfindung beruhe. Durch 
einen anderen öffentlichen Anſchlag wird bekannt gemacht, daß dle 
durch den Kriegszuſtand verurſachten Laſten durch Heranziehung 
der kurfürſtlichen Revenüen ausgeglichen werden ſollen. 

Geſtern wurden hier 50 gefangene Hannoveraner eingebracht. 

Frankfurt a. M., 24. Juni, Abends. (Auf indirektem 
Wege.) Hier eingegangene Nachrichten melden, daß die Ueber⸗ 
ſchreitung des Mincio von Seiten der Italiener am 23. d. M. 
Morgens füdlich von Roverbella bei Goito erfolgt iſt. 

Paris, 24. Juni, Abends. Der „Abend⸗Moniteur“ theilt 
mit, daß die Italiener mit zehn Diviſtonen den Mincio über- 
ſchritten haben. Auch General Cialdint ſoll zur ſelben Zeit über 
den Po gegangen ſein, ohne von Seiten der Oeſterreicher Wider⸗ 
ſtand zu finden. 

Paris, 25. Juni, Morgens. Der „Moniteur“ meldet: Die 
itaftenifche Armee, welche geſtern über den Minclo gegangen iſt, 
hat ohne Widerſtand Goito, Valeggio und Curtatone genommen. 

Florenz, 24. Jun. Ricaſolt empfing beute Morgen eine 
Deputation der Einwohner von Trieſt und Iſtrien, welche eine 
Adreſſe überreichten, in der um die Vereinigung dieſer Provinz mit 
Italien gebeten wird. In Trieſt und Iſtrien haben eine große 
Zahl von Perſonen Weiſung erhalten, innerhalb 24 Stunden das 
Gebiet zu verlaſſen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 25. Juni. Die Stadtverordneten haben in ihrer 
heutigen Sitzung den Beitritt zu der vom Magiſtrat vorgeſchla⸗ 
genen Adreſſe an den König abgelehnt und beſchloſſen, den Ma- 
giſtrat um Niederſetzung einer gemiſchten Deputation zu erſuchen 
zum Erlaß einer gemeinſchaſtlichen Adreſſe, welche die Stimmung 
der Bürgerſchaſt genau wiedergiebt. Ferner haben fie die vom 
Magiſtrat beantragte Bewilligung von 30,000 Thlr. zu Lazareth⸗ 
zwecken abgelehnt, weil dadurch die Privatwohlthätigleit gehemmt 
werden würde; ebenſo die beantragte Fürſorge für ortsangehörige 
Krieger, als verfrüht. In Bezug auf den auf den 27. anbe⸗ 
raumten Bettag haben ſie beſchloſſen, an dem Kirchgang mit dem 
Magiſtrat in corpore theilzunehmen. 


ä Schiffsberichte. 5 

Swinemünde, 24. Juni, Vormittags. Angekommene Schifje: On⸗ 
dine (SD), Loving; Maria, Saatmann von Amſterdam; Two Syſtrar, 
Olſen von Faxd; Japhet, Recour von Rouen; Hannah, Barkitt; King 
John, Allen von Sunderland. 1 Dampfer in Sicht. Wind: S. Revier 
14% F. 25. Juni, Nachm. Dresden (SD), Drever von Leith; Hermann 
(SD), Klock von Riga. 25. Juni, Vorm. Buda (SD), Lawſon; — 
Marie (SD), Wils von London; L. N. Hvidt (SD), Harbo von Ant 
werpen. Wind: NO. Strom eingehend. Revier 14% F. 


Wegen des geſtrigen Wahltages war in Berlin keine Börſe. 


Todes: Anzeige. 
Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute Mittag 
meine geliebte Frau Therese, geb. Milleville, im 
Glauben an ihren Er!öſer. 5 
Theilnehmende Freunde werden meinen Schmerz ver- 
ſtehen! Stettin, den 25. Juni 1866. h 
Spangler, Ober-Poft-Direktor. 


Bei dem Central-Comitd des Preußiſchen Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger ſind 
ferner die nachftehenden Gaben eingegangen: 

A. An Gelde: 

Ihre Majeſtät die Königin⸗Wittwe 200 %. Rentier 
Klinsmann 5 % Sanitäts⸗Nath Dr. Klaatſch 1 Doppel⸗ 
Louisd'or. General⸗Major z. D. v. Budberg in Breslau 
10 % N. in Flensburg 5 %. Frau Gräfin von der 
Aſſeburg geb. Gräfin Blücher v. Wahlſtatt 50 % Paſtor 
Hoffmann in Hirſchfeld bei Elſterwerda 2 %. Frau 
Henriette Düvert geb. Krüger 100 7%. Rentier Probſt 
3 , Frau Müller 1 % Freiin L. v. Sobeck 10 %. 
Fran Rittineijter von Kapheugſt geb. von Leſuire 5 . 
Ungenannt 1000 % Kaufmann Adolph Haſſelbach 25 
: Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Ribbeck 10 % Geheimer 
Commerzienrath von Schafer-Veit 50 % Buchhändler 
Guſtav Hempel 10 %. Rechtsanwalt Kremkow in Glei⸗ 
witz 5 % Frau Mathilde Ernſt 5 %. Ritterſch.⸗Rth. 
Pappritz 10 % Durch Herrn Schulvorſteher Senz als 
Ertrag der erſten Sammlung in der von ihm geleiteten 
böheren Töchterſchule 20 % Prediger von Tippelskirch 
10 4. Prof. Jünglen 25 %. Kaufm. Schückendan 
10 %. Dr. Hoffmann 5 % Frau Stadträthin Bunf 
5 . B. G. 2 % Seminarlehrer Seidel 5 . 
Durch Sammlung des Hrn. Seminarlehrers Seidel unter 
W. S., C. S. und F. v. B. 9 % 15 Gr Kaufmann 
Otto Wittig 10 % Rechnungs⸗Rath Reimann 5 Sg. 
Ungen. 1 % Frau Gräfin Oriolla, Palaſtdame Ihrer 
Majeſtät 100 %. Geh. Ober⸗Finanz-Rath von Gelhorn 
5 % Heinrich und Hugo B. aus ihren Erſparniſſen 
2 36. Heiland aus Hohenſchoͤpping 1 % Wilke 3 177 
Hammer 1 As Lohnſtein 2 % Frau Geheime Räthin 
Klaatſch 50 % A. K. aus Kl. Magnow 2 %. von H. 
20 . Prediger Andrié 10 %. Von einem Studenten 
der Theologie 1 %. Prof. Helwing 10 % Von dem 
Joachimsthaler Alumnat 6 94. 3 4 Hr. Eichler 1 
Hr. Kunzmann 10 % Herr v. Schlieben 5 % 5 e 
A. D. 10 %. Herr R. Jacobs 2 4. Frau d. Rom- 
verg geb. ae 2 Dönhoff 100 %. Frau Generalin 
on Schack 5 ammerger.⸗Präſid on Stra N 
10 K. Jug u. f Wiel Grau Schulooufteher Brefrich 1 Pfd. 12 Loth bie: alt 
25 % Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Scheede 25 % C. L. Leinen, 1 Hemd, 1 Laken. L. G. 1 Serviette, 1 leinene 
Schwerdtmann 25 % Frau v. Bagenska 5 % Kim. Unterhoſe, 2 Kopſtiſſenzieche, 5 Laken, 2 Pfd. 7 Loth alte 
Merremm 10 % Gymnaſial⸗Dir. Kiesling 5 % Hr. veiuwaud. Herr Rabe 3%, Pfd. div. altes Leinen. Hr. 
Lombei 2 % Hr. Sennede und Frau 10 % Major Hutzel 6 P. baumw. Soden, 2 Halstücher, 2 Taſchentücher, 
d. Wolfframsdorf 25 % A. H. C. und Familie 15 .%. 5 Loth abe Charpie, 8 leinene Binden. Frl. Walter 
Geh. R. Eytelwein 5 % Geh. Reg.⸗Nath Towenier a Flaſche Himbeerſaft, 1 Päckchen altes Leinen. Familie 
10 % Dr. Martin 20 % Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath] ein Packet Gitter⸗Charpie. 

Bekanntmachung. 


lichen Rabatt an der Prämie. — 


prompt, voll und Laar bezahlt, wie 
hat. Die verſicherten Preiſe werden bei 
a Marktpreiſe. 


Berlin, im Mai 1866. 


73 Pfd. Packpapier. Ungenaunt 21 Loth alte Leinwand, 
1 Kopfzieche, 10 Loth Gase. Juſtizrath Marchand 1 Mille 
Cigarren. Dr. Jaskowsky 6 Feldtourniquets, 4 leinene 
Binden. Frau Conful Böhm 1 Did. leinene Hemden, 
½ Did. wollene Strümpfe. Hr. Heinr. Loewy 3 leinene 
Binden d 20 Elle, 3 Flanellbinden à 20 Elle, 1 Steck⸗ 
becken mit Gummirand, 1 Steckbecken von Zinn, 2 Par⸗ 
tien Charpie, 2 Uringläſer, 1 Luft⸗ und Waſſerkiſſen. 
Frl. Seldte 1 Pack altes Leinen (1 Pfd.). Frau Gräfin 
von Munſter 18 leinene Binden. Von den Waiſenkindern 
der Anſtalt zu Rummelsburg Charpie, diverſe, (lang und 
kraus in 1 Kiſte). Overſt v. Born zu Sienno bei Koto⸗ 
mierz 1 Pfd. 18 Loth glatte lange Charpie, 4 Loth krauſe 
Charpie. Herren Roy & Bodeuſtab 12 P. baumwolle ne 
Socken, 8 P. wollene Strümpfe, 3 Unterhoſen, 3 Stück 
wollene Unterjacken, 12 wollene Shawls und Tücher. 


Adelung 10 % Geh. Rechnunger. Fehrmann 10 .. 


5 % Prof. Kirchhoff 11 10 Gr Herr Hutzel Die Li Be 
1 % Hofrath ©. Plettner 33 . 4 e Dann hiesige u — 8 Kreiſe für das 
auf Drenow bei Ziebingen 25 % Ober- Eribunal⸗Rath 935 ld Hen ui 

8 


Centner 4 
. 1 Stroh 

ſoll im Wege der offentlichen Lieitation an den Mindeſt⸗ 

Dane unter nachfolgenden Bedingungen vergeben 


1. Die Licitation erfolgt nach dem Ermeſſen der kreis⸗ 
ſtändiſchen Kommiſſion entweder für die ganze Quan⸗ 
tität oder für beliebige Theillieferungen, deren geringſte 
jedoch auf 20 Centner Heu und 2 Schock Stroh 
feſtgeſetzt wird. 


. 


gerechnet. 

Die Lieferung muß, falls ſie im Ganzen vergeben 
wird, zu 1% 
am 1. Juli c., zu ½ am 11. Juli c. in die in hie⸗ 


M. J. 20 R. Brüſtlein 50 % J. Sch. 10 Gr . - 
v. d. Gröben —Kalliſten 10 % Wirkl. — ok ge Er zur Aufnahme angewieſenen Lokalitäten 
Coſtenoble 25 % Hüttenbeſitzer Carl Stumm zu Neun⸗] 4, Bei beillieferungen wird hinſichtlich der Abnahme 


nach den Beſtimmungen des unterzeichneten Land⸗ 
raths verfahren. 

. Bon dem Stroh können zwei Drittheile in Weizen⸗ 
und Maſchinenſtroh geliefert werden. 

. Die Zahlung der durch die Lieitation ſich beſtim⸗ 
menden Vergütigung aus der Kreis⸗Kommnnal⸗Kaſſe 
erfolgt am 1. Auguſt d. J. 

Ob eine Kaution zu fordern, ſowie ob einem der 
Mitbietenden der Zuschlag zu verweigern, darüber 
entſcheidet im Lieitationstermine ausſchließlich das 
Ermeſſen der kreisſtändiſchen Kommiſſion für die 

Landlieferungen. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


Donnerſtag, den 28. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokale hierſelbſt, 


anberaumt, zu welchem ich Lieferungsluſtige einlade 
Stettin, den 22. Juni 1866. getufig 


Der Königliche Laudrath. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 200 Laſt Newceaſtler Haſtings 
Hartly Steinkohlen, beſter Qualität, zum diesjährigen 
Betriebe der hieſigen Königlichen Baggerfahrzeuge ſoll im 
Wege der Submiffien vergeben werben. 

Offerten find 


bis zum 26. Juni er. 
verfiegelt mit der Auffchrift: „Offerte zur Kohlenlieferung 
für die Königlichen Baggerfahrzeuge“ an den Unterzeichneten 
portefrei einzuſenden, und ſollen an dieſem Tage, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, geöffnet werden. 

Die bezüglichen Bedingungen liegen in den Vormittags 
ſtunden bis 1 Uhr in meinem Bureau — Königl. Schloß, 
Eingang vom Münzhofe, parterre — zur Einſcht bereit. 

Stettin, den 12. Juni 1866. 


-ı 


fo. altes Leinen, 
4 Bandagen (9%, Loth), 1 Pfd. kurze Eparpie. C. 1. 
alte — A Kopſbezug, 1 Laken. Se. Anil Hoh. Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Prinz Georg von Preußen 50 Flaſchen div. Weine. Frau gez. A. Wernekinek. 
von Schlieben 6 Handtücher, Binden, Drill. 6 L. Tharpie, 
2 Laten ꝛc. Geh. Regier.⸗Rath von Salviati 1 Büchse Bekanntmachung. 
Fleiſch⸗Ertrakt, Leinewand für Jucken, Tücher 2°, 12 Fl.] Jon dem Kreiſe Naugard find für die Armee circa 


zt 511 Etr. Roggen, 1071 Ctr. Hafer, 455 Ctr. Heu, 527 

„Direktion zu Moabit Ctr. S = \ 1 r 

er h u ; „Stroh und 156 Ctr. Fleiſch (45 Rind⸗ und Y, Ham⸗ 

15 Pfd. 22 Loth Charpie. Herr 9. Winbler Wu melſieſ a 5 Willa dec n in 1 er 

trage-Kapſel in waſſerdichtem Polſter, 1 Armbavewenne, und es follen dieſe Lieferungen an den Mindeſtfordernden 

1 ameritaniſche Kugelzange, 1 Kettenſäge, 4 Infectiens⸗ vergeben werden. Lieferungsgebote werden 

ſpritzen, 3 Eisbeutel, 5 Luftliffen. Frl. Staberoh 10 Pfd. bis Freitag den 29. d. M Mittags 12 Uhr 
[4 „ U [773 7 


ebackene Pflaumen, 6 Pfd. Chokolade, 1 Pfd. Thee, 2 ä . 
be. Aue — a Beuel 3 Bettüberzüge, fünf * ſchriſtlich oder mündlich entgegen genommen 


Laken, 3 Kopfbezüge, 7 Paar wollene Socken, fünf Paar 
baumwollene Socken, 2 Spiele Karten. Herr Lemcke 


Landrath von Bismarck. 
2 Päckchen Brieſpapier, 1 Notizbuch. Buchhändler Scherl 


Naugard, den 23. Juni 1866, 


. Das Schock Stroh wird zu 12 Ceutnern Gewicht 225 


fofort nach ertheiltem Zuſchlage, zu 4 85 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


in Berlin. 


Grun d⸗Kapital: Eine Million Thaler. 
Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden; die 
eine Nachſchußzahlung nic nals jtattfindet. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen alljährlich einen anſehn⸗ 
Die Schäden werden nach den ſehr liberalen Verſicherungsbebingungen unter Hinzu⸗ 
ziehung von Vertrauen genießenden Landeseingeſeſſenen (Kreis- ꝛc. Deputirten) abgeſchätzt und darnach binnen 4 Wochen 


mien find feſt und billig, fo daß 


dies im vorigen Jahre zur allgemeinen Zufriedenheit der Beſchädigten ſtattgefunden 
der Schädenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben hoͤher ſind, als die 


arantie bieten außer dem Grundkapital die jedesmaligen Jahres⸗Prämien⸗Einnahmen, ſowie der bereits gegründete Re- 
ſervefonds, welcher ſtatutenmäßig bis auf 500,000 Thlr. angeſammelt werden muß. 

Die ergebenſt unterzeichnete General⸗Agentur⸗Verwaltung iſt zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur discreten Vermittelung 

und Ausführung von Verſicherungs-Anträgen ſtets bereit und empfiehlt dazu dem landwirthſchaftlichen Publikum noch beſon⸗ 

ders ihre Herren Agenten, welche durch die betreffenden Lokalblätter wiederholt bezeichn 


net werden. 


Die General⸗Agentur⸗Verwaltung. 
R. Bergemann. 


Abonnements⸗Einladung. 


Die Zeitung des Cösliner Regierungsbezirks 


beginnt mit dem 1. Juli d. J. wieder ein neues Quartal⸗Abonnement. Die ſelbſtſtändige konſervative Richtung 
des Blattes, ſowie die Reichhaltigkeit der über alle irgend erheblichen Ereigniſſe gebrachten Mittheilungen haben ben 
ſelben während des im fünften 8 begriffenen Beſtehens eine verhältuigmäßig große, immer ſteigende Theil ⸗ 
nahme und die Verbreitung über den ganzen dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk geſichert. Die Zeitung wird ſich nament⸗ 
lich die immer eingehendere und . Behandlung der lokalen Ereigniſſe aus dem ganzen Regierungs Bezirk 
angelegen ſein laſſen und überhaupt beſtrebt ſein, ein ſorgfältig gewähltes Enſemble eines für die Bewohner Hinter 
pommerns unentbehrlichen Lokalblattes zu gewähren. Zugleich empfehlen wir unſere Zeitung zur Aufuahme derjenigen 
Annoncen, welche einer über den einzelnen Kreis hinausgehenden allgemeinen Verbreitung innerhalb des diesſeitigen 
Departements bedürfen. Für die geſpaltene Petitzeile reſp. deren Raum werden 9 Pf. berechnet. Der Abonnemente 
preis iſt pro Quartal 12 Sgr. 6 Pf., inel. Poſtproviſton 15 Sgr. Durch den Landbriefträger frei ins Haus 
6 Sgr. extra. Die Beſtellung erſolgt bei der nächſten Poſtauſtalt. Coslin, im Juni 1866. 

Die Redaktion der „Zeitung des Cösliner Regierungs⸗Bezirks.“ 


7 y RITTER! 
Die Illuſtrirte Berliner Morgenzeitung 


wird von nächſter Woche ab anſtatt Morgens jeden Abend (außer Sonntag) erſcheinen 
und dem entſprechend der Titel in 


Illuſtrirte Berli itung“ 
„Illuſtrirte Berliner Zeuung 
geändert werden. Nach auswärts findet die Verſendung wie bisher mit den Abend⸗ 
und Nacht⸗Poſten ſtatt. 

Wie wir bereits in letzter Zeit mehrere Karten vom Kriegsſchauplatz und Por⸗ 
träts hervorragender Perſonen gebracht haben, ſo werden wir auch im neuen Quartal 
Karten, Pläne, Portraits und Kriegsbilder, ſowie andere Illustrationen in größter 
Mannigfaltigkeit bringen, für deren vorzügliche Ausführung der Name des Künſtlers, 

C. Rechlin Sohn, bürgt, und glauben allen anderen illuſtrirten Blättern darin zuvor⸗ 


kommen zu können. 

Die „Illuſtrirte Berliner Zeitung“ wird wie bisher die politiſchen Nachrichten 
des Tages, telegraphiſche Depeſchen, Nachrichten aus der Provinz und aus Berlin, 
Gerichts⸗Verhandlungen, Romane und den täglichen Berliner Courszettel 

geben. 
. Eine Vergrößerung des Formats ſoll uns in den Stand ſetzen, ausführ⸗ 
lichere Mittheilungen zu geben und hoffen wir in recht zahlreichen Beſtellungen auf 
das neue Quartal eine Anerkennung unſerer W zu finden. 

Abonnements nehmen an zum Preiſe von 1 Thlr. pro Quartal alle Königl. 

Preußiſche Poſt⸗Anſtalten. : l = 
Expedition der Illuſtrirten Berliner Zeitung. 


Stallſchreiberſtraße 33. 


H. ENGLERS 
ANNONCENBUREAU 


in LEIPZIG Ritterstrasse 45 (im Gambrinus) 
empfiehlt sich zur Vermittlung von Inseraten 
jeder Art in die Zeitungen 


aller Länder. 


Hauptvortheilebeidendurchmichver- 
mittelten Inseraten sind: Ersparung an 
Kosten und Correspondenz, da ich nur die 
Originalinsertionspreise ohne Portoberechnung 
ansetze, tägliche Erledigung der einlaufenden 
Inseraten-Aufträge durch directe Postversen- 
dung, sowie Zusammenstellung der Betrage 
auf einer einzigen Nota unter Einhändigung 
sämmtlicher Belege. Ausserdem bin ich bei 
grösseren Aufträgen, namentlich bei öfterer 
Wiederholung in den Stand gesetzt, einen an- 
gemessenen Rabatt zu gewähren. 
Uebersetzungen in allen Sprachen werden 
correct ausgeführt. Allen mir ertheilten Auf- 


Seebad Misdroy. 


Die Badeſaiſon iſt Sire und ſind in 

unſerm Orte keine Erkrankungsfalle 

an der Cholera vorgekommen, ſondern 

iſt der jetzige Geſundheitszuſtand hierſelbſt vor⸗ 

züglich. ohnung Bine zu haben. 
Misdroy, im Juni 1866. 


Die Bade⸗Direktion. 


(gez.) Oswald. 


Die Mädchen⸗Herberge 
„Ernestinenhof ““ 


zu Friedrichshof bei Stettin 
empfiehlt ſich zur prompten und 154 Beſorgung jeder 
Art Waſche. — Beſtellungen zur Abholung der unreinen 
Waſche ꝛc. nimmt Frau Konfiftorialrathin Küper 
— kl. Domſtraße 1 — entgegen. 


405 Lotterie⸗Looſe 


zur bevorſtehenden Ziehung am 4. und 5. Juli, 
das 17 e Loos für 18 Thlr. = Sgr., 


„ ha I 3 trägen wird grösste Sorgfalt, Pünktlichkeit 
„, . und Discretion zugewendet. 

„ sl „ „ 2 „ 10 „ Mein neuester und vollständigster Zeitungskatalog 
* 7 57 ” 1 * 5 ” erlangen 


mit Insertionspreisen steht auf franco 
z gratis und franco zu Diensten. 


Unterricht für Lehrlinge. 


Zu einem ſchon beſtehenden Privatunterricht im Eng: 
liſchen, Franzöſiſchen, Buchführung, Rechnen, 
Gorrefpondenz u. Wechfelrecht, woch. 8 Stunden, 

rgens u. Abends, (Honorar 3 Thlk. pr. Mt.) werden 
0 inge zur Theilnahme on allen ober an einzelnen 
ten 
ah. ertheilt 8. 


* ** 20 * 


4 1 7 17 2 7 10 77 
auf gedruckten Autheilſcheinen 


der Landwehr⸗Frauen, 


2 7 (2 Thlr. pr. Mt.) gewünſcht. 
uhſtraße U im Laden. 


Lü WIns Gian, Köiigeftr, 6, 3 Tr. 


u 


RR 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Dasßzur W. wittkop 'ſchen Coneursmaſſe gehörige Lager von 
Möbel jeder Art, 


ſoll um ſchnell damit zu räumen, zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft 


werden. f 
Der Verwalter. 


die bereits mehrfach aufgetreten iſt, empfiehlt ein ſicheres 
Schutzmittel nach Angabe des Herrn Dr. Lauer, 
1 15 Sr. Majeſtät des Königs, die Flaſche zu 5 und 
Sgr. 
Die Droguenhandlung des Apothekers 
A. Jahr mark, Stargard i. P. 


Depot in Stettin 


Wolff Primo, Bollwerk 24, 2 Tr. 


Neuer Kaufmanns ⸗Fetthering, 
beſte Brabanter Sardellen, 
a Pfund 8 Sgr. 


Carl Stocken. 


Auf die in meinem l 


Saloır zum Sam) hneiden U. Friſiren 
aufgeſtellte 
Englische Maschine 


zum Treiben der 


echaniſchen Kopfbürſte 


J mache ich ergebenſt aufmerkſam. 

Die Bürſten find in allen Nummern vorräthig und 
kommen je nach der Haarſtärke oder Empfindlichkeit 
der Kopfhaut zur Anwendung. 

. Henry, Coiffeur, 
Schulzenſtraße Nr. 5. 


Empfehle in gur und gediegener TVaare: 


empfiehlt 


Grünhof, Heinrichſtraße 7, find Särge 
C. Siede. 


jeder Art billigſt zu haben. 


Die Büch ſeumacherei v. Fr. Kühner, 
Stettin, Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Art Waffen der 
neueſten Konſtruktion unter Garantie zu den billigſten 


; Preiſen. 
Schreibpapier, Buch 2, 2½, 3, 3½, 4 u. 5 Sgr. Stahlfedern, Groß 2 ½ Sgr. bis 1½ Thlr. NB. Beſtell ſowie R tur rompt 
Cenceptpapier, » 1, 114, 2 24, 3,3% = Stahlfederhalter, Dutzend Hr bis 1 Thlr. uegeil br eee ee eee 
Briefpapier, 1, 1½, 2, 2½, 3, 4, 5 Gelbe Brief⸗Couverts, 25 Stück 6 Pf. 


do. mit Namen, Buch 2½, 4 u. 5 
Vagel Ce 8. 2, 4 5 Ph dis . 51 Federkaſt Goldpreſfung, Stück 9 Pf. 1 
Papeterien, St „ 2½, 4, 5 Sgr. bis? r. ederkaſten mit Goldpreſſung, Stü Pf. gr. f H 116 
Notizbücher mit reicher Beckelvergoldung, in Papier, Cal⸗ do. in Holz und Blech, Stück 2, 2015 4, 5 Sgr. empfiehlt in vorzüglicher Aualitat 

benen n abe, Calle and Tig on aß Poe u, Sn . 2.4 8 8 e 3 von 
Schreibmappen in Papier, Callico und Leder, mit und Portemonnaies, Stück 1, 2,4, 8 r. bis zu den feinſten. W 
ohne Einrichtung, von 2 Sgr. an. Photographie-Albums {A großer a zu R 3 — 0 n, 


Schulmappen für Mädchen von 12½ Sgr. an. 26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. * 
Fetten [] Sahnenkäſe, 


> 1 1 4½ Bogen ſtark, 6 Pf., Torniſter mit Seehundsfell, 22 ½ Sgr. 
Schreibehücher, mit gutem Patentpapier, Stück] Bleifedern, 1 19%, 255 4 Sgr. 

von 9 Pf. an. 8 a 3, 4 und 5 Sgr., in Kiſten bedeutend billiger, ebenſo 
alten und neuen 


Zeichenbücher, 1½, 2½ Sgr. 
Contobücher in jeder Größe und beliebiger 4 
Holländ. Süssmilchskäse, 


Liniatur 
empfing und empfiehlt 


Weiße ſtarke Couverts, 25 Stück 1, 2, 3 Sgr. 
Notenmappen in Leder, Stück 6 ½, 7½, 15 Sgr. 


Echt franz. Senjen 


Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib⸗ und Zeichen materialien. 


Ie. Schauer. 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handlung, 
Nr. 12. Breiteſtraße Nr. 12. 


Die Kürberei, Druckerei uud frauzöſiſche Waſch⸗Auſtalt 


ou 
B. Wolflenstein in Berlin, 
Haupt⸗Lokal Poſtſtraße 12, Leipziger⸗ u. Charlottenſtraßen⸗Ecke und Louiſenſtraße 7. 
nnahme⸗Lokale: f 
Stettin: R. Felix, Mönchenftraße Nr. 21. — 
Hamburg: Heine Johannisſtraße Nr. 32. Lübeck: Breiteſtraße Ni, 900. Bremen: Birkenſtraße Nr. 2. 
Breslau: Blücherplatz Nr. 11. Poſen: Krämerſtraße Nr. 6. Leipzig: Grimmaiſcheſtraße Nr. 19. 
geſtattet ſich hiermit die höfliche Anzeige, daß ſie durch bedeutende Vergrößerung und durch die Aufſtellung der 
neueſten Appretur- und Moiree-Maſchinen in den Stand geſetzt iſt, den fo geſteigerten Anforderungen der Gegen⸗ 
wart in dieſem Fache in jeder Beziehung zu elde 
eidene Roben 
in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres urſprünglichen 1 5 durch 
die Färberei à Reſſort gefärbt und erhalten hierdurch ganz das Anſehen neuer Zeuge, auch werden fie auf Verlangen 
mit den neueſten Muſtern, die in dem Annahme⸗Lokale bei R. Felix, Mönchenſtraße 21, zur Anſicht bereit liegene 
bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. 
oliene und halbwolliene Kleider, 
zertrennt und unzertrennt, Dammaſt⸗Gardinen, Portieren, Möbelſtoffe, Plüſche ꝛc. werden in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt und durch die vorzüglichſte Appretur in ihren urſprünglichen Lüſtres wieder hergeſtellt. 
Bionden, Points, ächte Kanten 
Teppiche, Tiſchdecken, Tüll⸗ und Glätt⸗Gardinen, Möbelſtoffe, Kaſchemir⸗ und Tibet⸗Mantillen, - Cr&pe-de-chine- 
Tücher, wollene und ſeidene Kleider, Herren-Röcke, Beinkleider, Weften werden im Ganzen, unbeſchadet des Farben⸗ 
lanzes und der Basen auf franzöſiſche Art gewaſchen, und erlaube ich mir, ganz beſonders darauf hinzuweiſen, daß 
Öröpe-de-Chine- ücer in weiß, Long⸗Shawls, Tücher und Velours⸗Teppiche durch die ſorgfältigſte Behandlung 
und durch ein ganz neues Verfahren wie nen wieder bergeſtellt werden. 
Wollene Umhänge,“ 
welche verſchoſſen, werden Modefarbe und Havanna gefärbt. 
Organdi-, Jaconnet- und Kattunkleider, 
welche verblichen oder verwaſchen, werden vollſtändig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Muſtern bedrudt. 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 
In werthvolle Shawi 
deren Fonds unmodern geworden find, werden neue Fonds eigen eingeſetzt und die Bordüren chemiſch gereinigt, jo 
daß ſie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten, ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten auf's 
Sauberfte unter Garantie der ſchnellſten Beförderung ausgeführt. 


R. Felix, Möuchenſtraße 21. 
Streichhölzer 


in allen Packungen zu Fabrikpreiſen bei 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56 


FF 
Herren⸗ und 
Kuaben⸗Strohhüte 


in allen Größen und Formen 
empfehlen zu den billigſten 
Preiſen 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße 31. 


Carl Stocken. 
In Sarg-Magazin 


Tifehler- und Stubfmacher-Innung, 
Breiteſtraße 7, 


find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billign 
zu baben. 


Langebrückſtr. Nr. 6. Laugebrückſtr. Nr. 6. 


Die Kammfabrik von F. Schröder 


empfiehlt ihre Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Büffel ⸗ 
und gewöhnlichem Horn, bei guter Arbeit zu billigen 
Preiſen. Jede Reparatur an Schildpatt⸗ und anderen 
Kämmen wird aufs Beſte ausgeführt. 


Sommerblumen⸗Pflanzen 


in den gangbarſten Sorten, als verſchiedene ausgezeichnete 
Varietäten Levkoien, Aſtern, Petunien, Chineſer Nelken, 
Phlox Drummondi offerirt in reicher Auswahl 


Die Gärtnerei der Züllchower 
Anſtalten. 


Stralsunder Spielkarten 


aus der Fabrik von „L. v. d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen R. Felix, Mönchenſtr. 21. 
Verkauf von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


Einrichtung der Geschäftsbücher 


nach einer von mir erfundenen, Jedermann verſtändlichen 
und dem Geſetze entſprechenden 
einfach doppelten Methode 
(Hälfte-Arbeit, wie bei der doppet. italien. unter Eezie⸗ 
lung derſelben Reſultate) übernimmt 
der Vorſteher der Handels-Lehr-Anftalt 
S. Loewinsohn, Königſtr. 6, 3 Tr. 
Als Friseurin ausgebildet, empfiehlt ſich den geehr⸗ 
ten Damen Anna Zastrow, Breiteſtraße 25. 
Enn. . ge 


Zur Trauer 


empfiehlt ſich zu geneigten Anfträgen unter Zuſicherung 
ſchnellſter Ausführung die 


Fürberci von 6. Bissendorf, 
Grabow, Giefereiftraße 37. 


Annahme für Stettin: Mittwochſtraße Nr. 1 und Brei⸗ 
teſtraße Nr. 57. 


= 


Gegen Cholera, 


N 

Kis, 

pro Eimer 15 Sgr., ift zu haben bei 
A. Vogt, Conbitor, gr. Domſtraße 8. 


Eiſenbahn⸗Sehienen 
zu Vanzweden In allen SEA u. Höhen und in jeder 
bogen, billi 
Form gebogen . Dreyer; Breiteſtr. Nr. 20. 


Das Feinſte von 


Engl. Matjes⸗Hering 
in Tonnen, kleinen Gebinden zu Präſeuten ſich eignend, 
auch einzeln empfiehlt billigſt 


Carl Stocken. 
Unſer Lager von 


üchten Rums, Arraks 
und Coguaks 


auf Elysium. 
Dienſtag, den 26. Juni. 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Louis Seidel, Ober 
Regiſſeur des Woltersdorf'ſchen Theaters in Berlin. 
Vorzimmer Sr. Ercellen;. 
Dramatiſches Gemälde in 1 Akt. 


Im 


Hierauf: 


Ein glücklicher Familienvater. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Görner. 


empfehlen wir beſtens. Zum . 7 — 
on. i 1, 17 1 1 d es mo i 
Gebr. Tessendorfff, Rıliibe trust] e Beinen Lehen 
R ftit 5 1 4 eee eee Schwank mit Geſang in 1 Akt von W. Mannſtädt. 
+ - 
NRoßmarktſtraße 14. Sommer H an dſchuhe welten dem Suche — Bus mg eigen, n 1 um, 


für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den Billigfte: , 
aber feſten Preiſen 
Ti. Ewald, Louiſenftraße Nr. 12. 


für das erſte Parquet 3 Thlr., für die Logen zu 
4 Thlr. und für das zweite Parquet zu 2 Tylr. verkauft 


Gute Dachlatten ar laug, 2 —1½ Zoll 
an 
1 werden. Dieſe Billets gelten für alle Wochen 


ſtark, ſtehen zum Ve auf dem Zimmer⸗ 
Kine Gaigwele ende esl 


x 


tage. 


Vermiethungen. 


Langengarten Nr. 14 ſind mehrere Wohnungen von 
Stube, Kammer und Küche zu vermietheu. 


Wallbranerei, ente Jause Banane. 


ſchönſter Fernſicht, Burſchengelaß. 


Roſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, und zwei 
Mittelwohnungen, incl. Waſſerleitung zu vermiethen. 


Pelzerſtraße 12 ſind Quartiere zu vermiethen. 


Gruünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubebör zum 
1. Juli zu verm. 


— ꝛt¼— ——— —Zö—ä— nn 

Die Belle⸗Etage des Hauſes Mönchenſtraße 8, beſtehend 
aus 5 heizb. Zimmern nebſt Kammern und Zubehör fo 
gleich auch ſpaͤter zu vermiethen. 


— — — — ͤ ͤ¶ wõã́ 
Monchenſtraße 8 ſogleich auch ſpäter kleinere Wohn. z. v. 
1 möbl. Stube zum 1. Juli miethsfr. kl. Oderſtr. 3—4, 4 Tr. 


Roßmarkt Nr. 8 iſt die 3. Etage von 4 Stnben nebſt 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Lindenſtr. 20 f. eleg. Wohn. v. 4, 5 u. 6 Stuben mit 
Zubeh. ſogl. o. 3. 1. Juli u. Oktober z. v. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Gr. Wollweberſtraße 40 iſt zum 1. Juli reſp. 1. Oktober 


1 eleganter Laden 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen bei 
Wm. Helm. 


Paradeplatz 30 iſt die 2. Etage zum 1. Oktober, zum 
Parterrewohnung im Vorderhauſe und ein Pferdeſtall die 
1. Juli zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Eine Predigertochter ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 
eine Stelle, wo ſie zur Unterſtützung der Hausfrau die 
Wirthſchaft übernehmen kann. 
Gefällige Adreſſen nimmt die Exp. unter O. P. an. 


Kirchliche Nachrichten. 


In der Schloßkirche: 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde. 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Am Mittwoch, den 27. Juni, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½½ Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr 
nis · Ki 2 
ee * 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
u der Pete: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 5 eu 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Köhn um 5 Uhr. 
u der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
In Nemitz: 
Herr Prediger Friedländer um 8 ½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormitags 9 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht. Nach⸗ 
mittags fällt der Gottesdienſt aus. 


Abgang und Ankunft 
d 


Eiſenbahnen und Pollen 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 
nach Berlin I. Zug 6 zo fr., II. Zug 12 Nm., Kourierzu 
gu Nm, ner 6 Rm. N 
nach Köslin und Nolberg I. Zug 7 v0 fr., Kourierzug uach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11 * Bm, 
7 
nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Nongard) 19 1 Bm., nach Kreuz und Kbelin Kelberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nn. 
nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 75 Bm., 
ur! 1045 Um., gemiſchter Zug 13° Nm., III. Zug 
m. 
nach Stargard 7 Bm, 10% Bm, Eilzug 1122 m., 
5 %% Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach 97 8 Bahn, Swinemünde, Cammin und 
reptow a. R.). 


Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9 8 Bin, Kourierzug 11 Bun., II. Zug 
4 Nm., III. Zug 10 2 Nm. . 
von Paſewall Gem. Zug 8. Bm, II. Zug von Paſewalk 
(Stralfund) 9 3° Bin, Eilzug 45“ Nm., III. Zug 7 Nm. 
von Kreuz und Köslin-Kolberg I. Zug 11 Bm. II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard) 
34 Nm., II. Zug von Köslin-Kolberg 9 2 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6“ fr, 
Poſten: 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 425 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4* fr. und 112° Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Boteupoſt nach Neu⸗Torney 55% fr., 12 Mitt., 5 % Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 6 % Nm 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 % Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 51 Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 10 fr. u. 11. Bir. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 5 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 15 fr. 
Botenpo orney 51: fr., 1185 Bm. u. 5% Ab. 
Botenpoſt von 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11° Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt von & f 5% Nm. 
Perfoneupof von Ball 10 Bm. 


von Neu- 


ullchow u. Grabow 11 Bm. u. 7 m. 


